
Pressemitteilung    
  

 

 

Bundesfinanzhof fällt Richtungsentscheidung für Reisebranche: Hotelzim-

mer-Einkauf unterliegt nicht der gewerbesteuerlichen Hinzurechnung. 
Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) sieht sich durch den Richterspruch 

in seiner Auffassung und seinen Prognosen zum juristischen Ausgang bestätigt. Für die mittel-

ständischen Unternehmen in der Reisebranche und ihre Kunden rückt ein Ende der Verunsiche-

rungen durch Steuerbehörden in greifbare Nähe.  

 

Berlin, den 5. August 2019 – Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) 

hat mit Zufriedenheit auf die heutige Entscheidung des Bundesfinanzhofs zur gewerbe-

steuerlichen Hinzurechnung beim Einkauf von Hotelzimmer-Kontingenten in der Reise-

branche reagiert. Nach jahrelanger Unsicherheit und unterschiedlicher regionaler Aus-

legung durch die Steuerbehörden deutet sich mit dem Urteil im Fall von Frosch Sportrei-

sen nun an, dass bundesweit mehr Vorhersehbarkeit und Gerechtigkeit eintritt. Der 

Spruch bestätigt die Rechtsauffassung und Forderungen des bdo zum Thema. Das Bun-

desfinanzministerium muss durch entsprechende Schritte nun noch dafür sorgen, dass 

das Urteil des Bundesfinanzhofs Allgemeinverbindlichkeit erlangt.   

 

Christiane Leonard, Hauptgeschäftsführerin des bdo, ordnete in Berlin die Bedeutung 

des Urteils für die Busbranche ein: „Die Entscheidung ist in dieser Form sehr erfreulich 

für die mittelständischen Busunternehmen in Deutschland und für die Reisebranche ins-

gesamt. Das Urteil war so erhofft und von uns erwartet worden. Es ist für den Touris-

mussektor insgesamt wichtig, dass den Unternehmen nun eine große Unsicherheit mög-

lichst schnell genommen wird.“ Zum jahrelang schwelenden Streit um die Anrechenbar-

keit beim Einkauf von Hotelkontingenten sagte Christiane Leonard weiter: „Die Argu-

mente zu dieser komplexen finanzrechtlichen Sachfrage waren durch den bdo gegen-

über den Finanzverwaltungen und der Politik über Jahre hinweg vorgetragen worden. 

Es ist bedauerlich, dass in einer für den Mittelstand wichtigen Auslegungsfrage erst das 

höchste Finanzgericht zum Einlenken aufrufen musste. Wir freuen uns, dass die obers-

ten Finanzrichter nun eine auch für die Bürger nachvollziehbare Auslegung sicherstel-

len.“  

 

++++ 

 

Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) ist der Spitzenverband der deutschen 

Busbranche und vertritt die Interessen der privaten und mittelständischen Unternehmen aus dem 

Bereich Personennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und Öffent-

lichkeit. 

 

Kontakt: Christian Wahl, Referent Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: 030 / 24089 - 300 | E-Mail:  

 
 
Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten: 
 
Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes 
Anliegen. Mit unseren Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des Bun-
desverbandes Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne 
möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere Aktivitäten auf dem Laufenden halten. 
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Sofern Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns erhalten möchten, 
können Sie uns dies selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen per Email an info@bdo.org oder 
auf dem Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin mitteilen. Sie werden dann die Informationen nicht 
mehr von uns erhalten.  
 
Fragen zum Umgang des bdo mit Ihren Daten beantworten wir unter info@bdo.org gerne. 
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